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Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers in Maria⸗Laach

(Bittgeſuche An die Congregationen.) Die Congregatio 8.OfHCit
Hat inter dem Aug 1901 folgende Beſtimmungen über das Format *
der Bittgeſuche alle römiſchen Congregationen erlaſſen: Da häufig
vorgekommen ſei, daſs Bittgeſuche urch Agenten den Congregationen über  5  —
reicht würden, und dieſe Bittgeſuche entweder auf leinen Blättchen und In
0 nachläſſiger Schrift abgefaſst ſeien, daſs ſchwer angienge, die für die
Congregation nöthige „Positio“ araus herzuſtellen, oder aber dieſe Bitt
geſuche nich genügend verſ

oſſen und verſiegelt übergeben ſeien, ſo daſs ihr
Inhalt anderen Et bekannt würde, E beſtimme die Congregation folgendes:

Die Bittgeſuche ſeien In Zukunft auf Quartformat zu ſchreiben
und den Congregationen direet einzuſenden. Wenn aber Agenten mit der
Ueberreichung etraut würden, ſo en

2 leſe Bittgeſuche ſo geſchloſſen und verſiegelt dieſen überſandt werden,
daſs S unmöglich wäre, daſs eine vorhergehende heimliche Eröffnung
olgen könne.

Dieſer Erlaſs hat offenbar darin ſeinen Grund, daſs die den Congre⸗
gationen zu überreichenden ri  . zumal diejenigen, welche für S. Oficio
beſtimmt ind, ehr wichtig ſind und darum ſtrenge Geheimhaltung erfordern.

(Meſsweinbereitung.) Auf eine Anfrage, ob eS rlaubt ſei, Meſs
wein erſt auf die Hälfte vor ſeiner Gährung einzukochen, amit der pätere
Alkoholgehalt des Weines auf 14—166geſteigert werde, gab die
Inquisit. folgende Antwort: Das Verfahren, den friſch gekelterten Moſt
erſt vd auf die älfte einzukochen, um dann bei der Gährung einen höheren
Alkoholgehalt zu erzielen, ſei erlaubt, wenn das Einkochen die alkoholiſche
Gährung nich ausſchließe und die Weingährung ſelbſt auf natürliche Weiſe
erfolgen könne ind thatſächlich rfolge Die Congregation berief Ich hiebei
auf ein Decret Aug 1896 folgenden Wortlautes:

Utrum ieitum Sit 40 Mis  5 Saerifieium Confeiendum Utt
vino EX Mmusto obtento, quod ante fermentationem vinosam Per
evaporationem igneam condensatum est? Resp.: Licere, dum-—
modo decoetio huiusmodi fermentationem Aaléeoohieam haud
Cludat, Ipsaque fermentatio naturaliter Obtineri possit et de
facto Obtineatur.

(Votivmeſſe 1U honor. Smi Cordis Jesu.) Fällt der erſte
Freitag des Januar niit der igi von Epiphanie zuſammen, ſo iſt die

NII erſten Freitag des Monats erlaubte Votivmeſſe 11 hon Smi
Cordis G8U nich geſtattet. (S Rit Congr NoOov.

(Color TOSa Ant onntag „Laetare“ und „Gaudete“.)
m dritten Adventsſonntage und ant vierten onntage in der Faſtenzeit
darf der „Color 1OSaceus“ nicht Nur bei dem Hochamte, ondern auch
bei allen heiligen Meſſen und im Officium angewandt werden. (S. Rit. Congr.
dd 29 NOV.
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(Cärimoniar beim Hochamte ohne Miniſtri.) Bislang var nicht
entſchieden, ob der Cärimoniar, welcher beim einfachen Hochamte dem rieſter
zur Seite ſteht, das Meſsbuch umblättert, Wein und Waſſer beim fer⸗
torium einſchenkt, überhaupt dem Celebrans in vielen Sachen hilfreich zur
Hand geht, 11 „Sacris“ ſein müſſe. Die Rit Congr. hat jetzt das
Decret 3377 (Baion. Sept ahin erweitert, daſs ein olcher
Cärimoniar, falls nach der Communio den Kelch purificiere, 12 „Sacris“
ſein müſſe. (S Lit Ongr. dd Dee

(Liturgiſche eiſe Dar der Sacriſtan oder Akolyth das
Velum, mit welchem das ausgeſetzte Allerheiligſte erdeckt iſt, vermittelſt einer
Schnur vor oder wegziehen? Antwort: Ne  N

Bleiben nach der Sumptio sanguinis auch noch einige Tröpflein
des eiligen Blutes im Kelche zurück, ſo ſoll der Prieſter doch zur Ablutio
ſchreiten.

Der Subdiacon ſoll nach dem Leſen der Epiſtel Ont Celebrans
ſich auf den Stufen des are (Suppedaneum) ktniend den Segen erhitten.

ſt das Allerheiligſte ausgeſetzt und findet ein feierliches Hoch
am att, 0 ſoll der Celehrans mit den Miniſtri auch In dieſem 0
„Per breviorem“ an die Sitzplätze gehen

— Ohne Nothwendigkeit iſt eS nich erlaubt, bei der heiligen Oelung
oder Het der Taufe ein Inſtrument (Stäbchen 2c.) zur Salbung anzuwenden.

Der Akolyth darf im ＋

feierlichen Hochamte bei der Wandlung
das Allerheiligſte nicht von der Evangelienſeite aus incenſieren.

Dürfen in einer Kathedralkirche, wo wegen Mangels an Canonikern
das Chorgebet nicht verrichtet wird, an demſelben Tage mehrere Hochämter
von demſelben Feſtheiligen geſungen werden? Antwort: Ja (Ofr.Decr. 3921
dad Jun

Am Charfreitag muſs die Kreuzespartikel oder das Crucifix
Celebranten nthü werden.

Nach der Muttergottes Litanei oder einem Hymnus vor dem
Pantum ErS und dem ſacramentalen Segen iſt vor der Oration, Urt
der die Litanei oder der Hymnus geſchloſſen wird, kein „Dominus VoObis-
CuUm“ zu beten. (Otfr. Decr. ?n. 265, 1548, Rit. Congr
dd Jul und 2 Aug 901

des heiligen Barnabas.) Als Apoſtelfeſt iſt das Feſt des
heiligen Barnabas In der Occurrenz oder Concurrenz mit anderen gleich
wertigen eſten dieſen letzteren ſtets vorzuziehen. (8 Rit ongr
11. Aug. 1901.)

(Anniverſarien.) Bei dem Anniverſarium der Biſchöfe oder der
Biſchöfe und Canoniker mitſammen, iſt die er Meſſe Defunctis zu
nehmen. Beim Anniverſarium der Canoniker entweder die Meſſe des Anni⸗
verſariums oder „Ad libitum“ mit einer einzigen, eigenen Dration. (Z. RI
Congr. Aug.

(Occurrenz bei Muttergottesfeſten.) Occurriert die ODetav eines
Muttergottesfeſtes mit einem festum dupl maius derſelben, o wird bloß
der Octavtag gefeiert. (S Rit Congr. Aug.



(Oratorien.) Bisher konnten die Gläubigen Sonn-⸗ und Feſt
tagen Privatoratorien Urch Beiwohnung beim Gottesdienſte ihrer Pflicht
nicht Genüge eiſten Kommt Iu olch Dratorien Eerne gewiſſe Anzahl von
Gläubigen zuſammen, 10 fönnen dieſelben als Oratoria semipublica e.
trachtet verden und niit Erlaubnis des Biſchofes die Gläubigen ihrer Sonn⸗
tagspflicht Uurch Anhörung der heiligen Meſſe genügen. (8 Rit Congr

Aug

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen i
äſſe.

Von Franz Beringer Conſultor der hei Ablaf 5⸗Congregation Rom

für Cleriker Erleuchtung bezüglich
Des geiſtlichen erufes. Unwürdig bin ich, nern ott 10
unwürdig, Dir als Prieſter Aam Altare zu dienen, vo der Leib und das
*  lut Ve Chriſti, Deines Sohnes Dir aufgeopfert wird eln Verdienſt
habe ich für dieſe hre aufzuweiſen; denn ich bin Eln armer Sünder, ern
elnes ichts 10 wentiger als nichts wegen menner osheit nichts
anderem auglich, als zur Sünde Weil ich aber mich innerlich geiſt⸗
en Stande angetrieben fühle und allein nich 3u Inter cheiden
ermag, ob dies Ueberhebung von meiner Seite oder vielmehr Deine

Dir
göttliche Eingebung iſt E falle ich demüthig vor Dir nieder und flehe 3u

Laſſ mich doch erkennen, ob CS Dir 0 wohlge ällt denn ich will
IMN einer etſe gegen Deinen eiligen Willen handeln nern Gott Du  1
biſt das Licht der Welt erleuchte mich alſo, und venn Gedanke
wirklich Eln Beruf Deiner Seite iſt 0 gib Miui die Gnade, ihm be.
reitwillig olgen und würdig zu entſprechen Wenn aber Nern Herr
und Gott mich nicht zum geiſtlichen Stande rufeſt oder vorausſieheſt daſs
ich kein guter Prieſter ſein, ſondern der Rirche ogar böſes Beiſpiel und
Aergernis geben würde, 0 laſſe nicht＋zu, daſs ich jemals IU Eemnen Stand
eintrete, welcher zur Verwerfunggereichen müſste.

Allerſeligſte 3*Mutter Gottes und Mutter de guten Rathes,
unterſtütze doch dieſes mMein armes Gebet: rlange auch urch Deine
Verdienſte und VDeine Fürſprache bei Gott dem Herrn, daſs ich mich allem
nicht nach mMeinem, ſondern nach ſeinem heiligen Willen richten moge

Vater unſer, Gegrüßeſt Ei Du Ehre El dem Vater
A0 2 — für alle Cleriker, welche dieſes Gebet ſprech Cn

V  C 41„Reſcript des Aſſeſſors des heiligen“Officiums Febr 19013
der heiligen Ablaſs⸗Congregation vorgelegt Aumnm Febr 901

Die kleinen Tagzeiten eiligen Herzen Jeſu
wurden Are Breve Du Heiligkeit vom 12 December 1901 mit ernen
Abla * von 200 Lagen, einmal IM V  age gewinnbar bereichert der
auch den Seelen des Fegefeuers zugewende verden kann. Zur Gewinnung
des 2

aſſES iſt noch emn Gebet nach Meinung des Papſtes beizufügen.
Das Breve vurde der hl. laſsCongregation vorgelegt ann 24 Jänner 1902


